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Zitat von Moebius

Hier gibt es keine Missverständnisse sondern deutlich unterschiedliche Bewertungen
einer Situation, über die sich gerne jeder seine eigene Meinung bilden kann. Du kannst
seitenweise irgendwelche Institutionen aufzählen, die irgendwas erzählen, ich denke
trotzdem selber. Und gerade ich, Plattenspieler, etc. haben unsere Position hier
inhaltlich ausführlich begründet, als Gegenargument kommen dann immer Verweise
auf dritte und der Wechsel auf die Emotionsebene.

Ich zähle seitenweise Institutionen auf, die Daten vorlegen, welche Probleme es gibt UND wie
diese bewertet werden. Plattenspieler lädt ein Interview einer Person hoch, die sagt, es gebe
keine Hungersnot. Wo siehst du Fakten, die zu unterschiedlicher Bewertung führen?

Es muss doch eine Quelle geben, auf die man sich mit seiner Meinung beruft? Bis auf die USA,
deren Präsident nicht zurechnungsfähig ist, hat Israel keinen Rückhalt, macht dir das keine
Angst?

Zum Vorwurf der Emotionsgeladenheit: ja, Menschenleben lassen einen im Idealfall nicht kalt.
Jeglicher Antisemitismusvorwurf und Holocaust-Bezug ist noch wesentlich aufgeladener.
Menschlich hoffentlich.
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